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Anzeiger und Anlerhattungs-Rtall
für das ganze Cnzlhat und dessen Ämgegend.

2L . Neuenbürg , Samstag den 10. Juli 1838.
Der S »jtd >ilel erschein, Mittwochs und Samstags . - Preis dalbjährtg hier uni - bet nllea Postämtern 1 N.
Für Neuenbitr » « nb nächste llmgebu «, nbonntrt ma» bei der Redaktion , « uswürttge bet idr - n Postämtern.

Bestellungen werde» täglich angenommen . - LinrtiilnngSgebühr für die Zeile oder deren Raum S «r.

Amtliches.

Neuenbürg.
Nach einem Erlaß des K. Bergraths vom

25 . Juni d. IS . ist die Besorgung des Kochh
u . Steinsalzvcrkauss auf den Fakion 'epläzen
Neuenbürg und Herrenalb für die Zeit vom
1. Juli 1858 dis 30 Juni 1861 dem Kaufmann
Wilbclm Lutz m Neuenbürg überiiagen.

Dies wird mit dem Anlügen bekannt ge¬
macht . daß der Verkaufs -Unicrnebmer nach den
Akkorvsbedingungen stets e>nen vollkommen ge¬
nügenden Vorrath von verpacktem Salz auf den
Faktoriepläzen zu halten hat.

Am 7. Juli 1858.
K . Oberamt.

B ä tz n e r.

F o r st a m t W i l d b e r g.
Revier Naisbach.

Holz - Berka n f.
Aus dem Staatöwald Kochgarten am

Dienstag den 13 . Juli
196 liegende Nadelbolzstämme,

lU/ . Klafier tannene Klozprügel,
8V« Klafter taunenc Neisprügel,
9 Klafier tannene Rinden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim Ku-
chenbrükle.

Wildberg , den 5 . Juli 1858.
K . Forftamt.

Niethammer.

Revier Naislach.

Vornahme eines Wegbau -Akkords.
In der Nahe der Eisenmühle soll ein nur

einige Ruthen langer Weg angelegt werden,
wovon der Ueberschlag

u . von der Erdarbeit ca . 60 fl.
I). „ „ Maurerarbeit 120 fl.

beträgt.

Der Akkord findet
am Montag den 12 . Juli d. I . ,

Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Agenbach statt.

Den I . Juli 1858.
K . Nevierförster

Schlaich.

Calmbach.
Holz . Verkauf.
Am Donnerstag den 15 . d. M.

Morgens 7 Uhr,
werden auf dem hiesigen Nachhause öffentlich
versteigert:

120Klftr . tannenes Scheiterholz aus dem
Gemer 'ndewald Kälbling.

Den 9 . Juli 1858.

Schnldheissenamt.
Ho sch, A .- V.

Ober - u . Unterniebelsbach.
Eichen - Derkauf.

Am Donnerstag den 15 . d . M.
von Morgens 8 Uhr an,

werden aus beiden Gemeinde Waldungen 87 Stück
eichene Klöze , theils zu Holländer - Säg - u . Bau¬
holz , thcils zu Küfer-  und Wagner - Holz sich
eignend , im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Oberniebelsbach , den 7 . Juli 1658.
A . A.

Schuldheiß Roth.

Calw.
Wiederholter Lang - und Klozholz-

Verkauf.
Wegen erfolgten Nachgebots wird das im

Stadtwald Altweg befindliche 10554 , 4 hal¬
tende sehr schöne Langholz , worunter viel Hol¬
länderholz , am Montag den 12 . Juli , Vormit-
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tagS 9 Uhr auf hiesigem Rathbause wiederholt
versteigert, wozu die Kaufsliebhaber cingeladen
sind.

Calw, den 7. Juli 1858.
Stadtförster.
S cha u p p.

Holzbronn,  Oberamts Calw.
Holz Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 12. Juli d. I.

51'/ . Klafter schäleichene Scheiter und
Prügel und

! 3009 Ŝtücke eichene Wellen;
Dienstag den 13. Juli:

113 Stücke Eichen schöner Qualität , mit
5799,8 C/

Der Verkauf beginnt je Morgens 9 Uhr,
Zusammenkunft in Holzbronn.

Den 5. Juli 1858.
Schuldheifsenamt.

Wacker.

Mühlhausen,  Oberamts-Vaihingen.
Frucht - Verkauf.

Am Montag den 12. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

werden von der Zehnigültkasse etwa 100 Schef¬
fel Dinkel und 50 Scheffel Haber auf hiesigem
Nathhaus verkauft, wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 3. Juli 1858.
Schuldheiß

Schmierer.

W i l d b e r g.
Holz - Verkauf.

Aus den Stadtwaldungen Gemeindsberg
und Lindhalden werden am

Dienstag den 13. dieses Monats,
Morgens 8 Uhr,

16 eichene Stämme mit 106,8 C? und
48 Stücke Eichen, 14̂ -24' lang, mit einem

Cubikgehalt von 463,5^
gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim Nathhaus.
Den 6. Juli 1858.

Stadtpflege.

Urivatnachnchten.
Neuenbürg.

Fahrniß -Versteigerung.
Unterzeichnete hält am nächsten Donnerstag

den 15. Juli von Morgens 8 Uhr an, in ihrer
Wohnung eine Fahrniß- Versteigerung gegen
gleich baare Bezahlung, wobei Vorkommen:
Mannskleider, Leibwcißzeng, besonders ein noch
ganz schöner Tuchmanrel, ein Sopha, eine Büchse
mit Tasche und sonst gemeiner Hausrath, wozu
die Liebhaber cingeladen werden.

Den 10. Juli 1858.
Gottlixb Blaich,
Bäckers Wittwe.

Lkbells-Versichermgs- imd EcharnWank in Stuttgart.
Ergebnisse - es Verficherungeschafts in der ersten Hälfte

-es Jahres 1838.

Vom 1. Januar
bis 30. Juni

1858.

Vom 1. Januar
bis 30. Juni

1857.
Somit Heuer

mehr.

1) Anträge zur
Lebens-Versicherung

kamen ein: 390 27f 113

davon wurden angenommen': 333 263 70

2 ) Alters- und Nenten-Versicherungen
wurden abgeschlossen: 13t 58 73

für 6 Sterbfälle waren in der ersten Hälfte des Jahres 1858 zu zahlen 9300 fl. im vorigen
Jahre in der gleichen Periode für 5 Sterbsälle 15,500 fl., somit Heuer weniger 6200 fl.

Indem wir diese günstigen Ergebnisse den Mitgliedern unserer Anstalt zur Kenntniß geben,
fügen wir bei, daß durch Dekret deö Großhcrzogl. Hessischen Ministeriums des Innern vom 26.
Juni 1858 uns nun auch die Concession für das Großherzogthum Hessen erthcilt worden ist und
somit unsere Anstalt eine weitere Ausdehnung erhalten hat.

Stuttgart,  den 5. Juli 1858.
Vas Bureau -ec Lebenoverjichernugs- L Erstarrißbank.

Der Direktor:  Pfeifer.
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W i l d b a d.

Backhefe,
sehr guter Qualität ist fortwährend zu haben
bei Bierbrauer Kübler.

Ihing er Hof,  Oberamts Leonberg.
Vieh zu verkaufen

Auf dem diesigen Gute stehen 16 Stücke
ausgemästete Ochsen zum Verkauf aus freier
Hand , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Gutsverwallung.

B ö n n i g h e i in.

Wein - und Most-Verkauf.
Aus Auftrag bringe ich in öffentlicher Ver¬

steigerung am

Donnerstag den 15. Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

zum Verkauf:
20 Eimer Most,
40 Erntewein,
10 „ 1856r Trolli ' ngcr,

100 I857r weiße u . Schillerweine
,0 1857r Trvllinger,
80 verschiedene ältere Weine.

Muster werden nur vor dem Faß abge¬
geben.

Auktioneur Weberruß.

Neuenbürg.
100 — 130 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum

Ausleihen bereit bei

Fri 'edr . Me eh.

Neuenbürg.

Seiden - Pa piere
in allen Farben vorräthig.

M ee h' sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.
An die

Ausumdrrliiigslilstigen.
Regelmäßige Post - und Dampf-

SchiMlinien
über Havre , Antwerpen , Liverpool und
Bremen nach New Uork , New -Ärleans
Texas , Australien , Brasilien , durchaus
mit Schiffen erster Klasse , sezen uns in den Stand,
jede Woche unsere Reisenden und Auswanderer
auf die bequemste , sicherste Weise und gegenwärtig
zu billigeren Preisen als je zu befördern.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Besörderungsanstalt des res.

Notars C. Stäblen  in Hcilbronn:
Gebr . Meeh.

Krcmik.

Deutschland.
Frankfurt,  6 . Juli . Nach einem zehn¬

tägigen Aufenthalt hat heute früh um halb acht
Uhr Se . k. Hoh . der Graf v. Chambord unsere
Stadt wieder verlassen . Nahezu 500 Franzosen
haben sich während dieser Zeit nach einander
hier eingcfunben , um demselben ihre Huldigung
darzubringen . ( F . Pz . )

Württemberg
Stuttgart,  4 . Juli . Wir können aus

guter Quelle versichern , daß die wieder zusam-
mengetreicne S tändeka mm er  vertagt werden
wird , sobald sie mit der Berathung des Finanz-
CtaiS für die drei Jahre 1858 — 61 zu Ende
ist, was Ausgangs September der Fall sepn
dürfte . Dieser legislative Körper wird mit der
Adels -Entschädigung und was diese im Gefolge
hat , vor der Hand nicht weiter belästigt wer¬
den . Wie wir von kompetenter Seite hören,
hat die Negierung den Adeligen , die mit den
Regierungsvorlagen , gegenüber der Kammer,
nicht einverstanden sind , weil sie ihnen nicht weit
genug zu ihrem Dortheilc gehe », zu wissen ge-
tban , daß sie sich um ihre Angelegenheit nicht
mehr bekümmere und cs den Herrn Rittern
überlasse , ihre Ansprüche bei dem Bunde geltend
zu machen . Die Adeligen selbst sollen über ihr
künftiges Verhalten gegen das pand gecheckter
Meinung seyn . Das eiumüthige Auftreten des
Volkes , die Thätigkeit der Presse , welche die
Unrechtmäßigkeit ihrer Forderung nachwieS und
der von Hölder niedcrgeschriebene CommissionS-
bericht über die leidige Standesherren - Angele¬
genheit scheinen doch Manchem eine andere sach¬
gemäßere Anschauung , als seine frühere , beige«
bracht zu haben . ( F . I . )

Ausland.

Frankreich.
Vom französischen Oherr Heine,  den

5 . Juli . In den lezten Tagen haben bei uns
die Getreidepreise  eine nicht unbeträchtliche
Erhöhung erlitten . Die Ernteaussichttn sind in
ganz Elsaß vortrefflich ; allein es fanden sich
plözssch so viele Käufer auS Deutschland ein,
daß der Hecioliter Weizen in wenigen Tagen
um 4 — 5 Frs . in die Höhe getrieben wurde.
Tritt eine Aenderung im Wetter ein und haben
wir uns endlich eines befruchtenden Regens zu
erfreuen , so wird ein Fallen der Fruchtpresse
uiiausblciblich seyn . Die Einläufe , welche im
Elsaß für deutsche Rechnung gemacht wurden,
gingen meistens nach der Pfalz und dem Nie-
bcrrhein , so daß die Eisenbahnen wilder einmal
starke Fruchttransporte zu befördern haben.

Schweiz.
Aus St . Gallen  berichtet die „ St . Gal-

ler Ztg, " , daß am Mittwoch der lezre Postwa¬
gen von Nheineck das Rheimhal hinauf gefahren
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ist und zur Trauer über diesen seinen testen
Tag er selbst mit schwarzen Tüchern, Postillon
uud Postpferdc mit schwarzen Florbändern be¬
hängen waren. Oben auf dem Wagen saß ein
Nheinecker im Leichenmantel.

Das dießjährige Fest der Missionsge-
sellschaft in Basel  war besonders zahlreich
aus Württemberg besucht. Bei einer Jcchreö-
einnahme von beinahe einer Halden Million sol¬
len die Bestrebungen der Gesellschaft immer
weiter geführt werden.

Großbritannien.
London,  5 . Juli . Der Niagara bat die

Hiobspost überbracht, daß das Kabeltau des
transatlantischen Telegraphen, nachdem es aus
die Länge von 142 Meilen glücklich gelegt war,
am 29. v. M., wahrscheinlich aus dem Agamem¬
non, entzweigenssen ist. ( T. D . d. Fr. Bl . )

Amerika.
Nerv - Jork,  23 . Juni. Die Aufregung

gegen England ist zu Ende und die knegbroheude
Episode ist als abgespielt zu betrachten. — In
New - Aork hat ein Wirbelwind, der nur eine
halbe Stunde lang anhielt, ungeheuren Scha¬
den angerichtet. Zwei Menschen wurden er¬
schlagen, viele Andere beschädigt. Diese Torna¬
dos und die gleichzeitigen Neberschwcmmungen
sollen in den westlichen Staaten einen Scha¬
den von nicht weniger denn 33.000,000 Doll,
angerichtet haben.

Miszellen.
Die verschämte Armuth.

In Wien hatte sich zur Unterstüznn, der verschäm¬
ten Armuth ein Verein gebildet, der es sich zur Auf-
gäbe stellte, dort Hilfe zu dringen, von wo aus der
Schrei der Verzweiflung das Ohr der TheOnahmc nicht
erreicht; denn die wahre Armuth klagt nicht taut , sie
duldet, — sie ringt mit Noth, Hunger und Krankheit,
bis der willkommene Tod Erlöiung bringt.

In einer sehr entfernten Vorstadt wohnte in einer
winzigen Kammer, deren Wände von Feuchiigkeirglänz-
tcn, ein alter Mann, wir sehen ihn mit refignirter hei¬
terer Miene auf einem Strohsacke hingestrccki. Dieser
mit Stroh nur dürftig gefüllte Sack, ein Tisch, ein
Stuhl und eine Zither, welche lezterc an der Mauer
hängt, sind das ganze Meublement.

Vor dem alten Manne steht ein elegant gekleide¬
ter Herr mit intelligenten Zügen.

Der alte Mann horcht auf die Worte dcS Herrn
und nimmt auf seinem Lager eine wie nur möglich
ehrerbietige Haltung an.

Nachdem der Herr geendet, spricht der Alte : »DaS
sän gute Leut', die Ihnen schicken, um die Armuth auf¬
zusuchen, und Sic san a a guter Herr, daß gengen!
doch i brauch' nix — Segen's , in a paar Tag bin i
mit Gottes Hilf' wieder g'sund, do nimm i mein'
Zithern, und die lustigen Tänzeln beim Heurigen brin¬
gen wieder Blech in Abundanz. Wann'S ober was
Gurtes thun wollen — mein' Zimmerfrau is a Wittib

mit fünf Kinder, derer wird a Unterstüzung wohl
thun. Sie hat selber nix übrig'S und gibt mir, seit¬
dem i krank bin, alle Tag a Schalen Suppen, doch
i wcrd' ihr' s schon zahlen — dort gcngen's hin, gnä¬
diger Herr ! unser Herrgott' wird'S Ihnen vergelten! —
sagen's ober nir, daß i Ihnen zu ihr geschickt Hab«

Der Herr begibt sich zur bezeichnten Frau, er
tritt in eine kleine aber sehr reinlich gehaltene Küche.
Die Thür des anflossendcn Wohnzimmers ist offen.
Zwei Buben im Alter von 3 und 10 Jahren sind mit
Schreiben beschäftiget, zwei winzig kleine Mädchen
spielen aus dem Fußboden, ein lAahriges Mädchen,
wie ein Reh aufgeschossen, kocht, die Witlwe steht beim
Waschtrog.

Der Herr macht die Frau mit der Ursache feines
Besuches bekannt, diese horcht aufmerksam zu, und zwei
große Perlen glänzen an ihren Wimpern, mit gerühr¬
ter Stimme spricht sie:

»Unser Hergott hat recht, daß er die reichen Leut'
gern hat — doch wir, lieber Herr, brauchen nir, wir
san, Gott scy Dank, g' sund, und arbeiten und beten,
und der liebe Herrgott Hilst. Glaubens aber ja nit-
daß ml der Stolz und Hochmulh so reden laßt, Gott
bewahr! — > nehmet gerne was an, aber mein Mann,
der gute Christof, hat immer g' sagt, so lang man ar¬
beiten kann, darf man kan Almosen annehmen, sunst
hört Gottes Segen auf, weil das G'schenkte kan Glück
bringt, und i will den Christof im Grab nicht kränken.

Aber damit Sic nit umsonst kummen san. will i
Ihnen anNath geben—i Hab an Zimmerherrn, der auf
der Kommer logirt, es ist a alter Zlthcrnschlag.r, der
arme Narr is schon acht Tag krank, und kann sie kan
Kreuzer verdienen, dem helfenS, gnädiger Herr, unser
Herrgott wird's Ihnen vergelten."

Der erstaunte Wohtthäiigkeits-Apostel steht mit
verschränkten Armen, und kann sein Erstaunen nur
schlecht verbergen, sinnend spricht er die Worte:

„Der Brillant prangt herrlich im Kopfpuz einer
Dame, aber tief im Staube wird er gefunden." ( Fl . Bl .)

Trost ürer Untreue der Mädchen.
Wenn Mädchen untreu werden.
So gräme dich nicht drum;
ES springen ja aus Erden
Der Schönen viel herum.

Uud hast du Treu' gehalten
So sind sic dein' nicht wcrth;
Dicß' wird dich aufrecht halten.
Wenn dich der Schmerz begehrt.

O, laß ihn nur nicht kommen
Schließ fest dein Herz ihm zu,
Und einen Schaz genommen
Auf's Neu', zur kurzen Ruh.

So reihe Blum' an Blume
Zu einem Mädchen- Strauß
Und sags zu ihrem Ruhme:
Sie geh'n dir niemals aus.

F . Grämtsichnicht.

R d aktion , Druck und Verlag der Meeh' schen Buchdruckerei in Uell enbürg.
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